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Mage zu Nr . 20 - er Karlsruher Zeitung.
Freitag , 2L Januar 18VS.

-

Deutschland.
5) Berlin, 21 . Jan . Der neue LandwirthschaftS -Minister

Graf L Königsmarck hat heute die Geschäfte seines
Amtes übernommen. Die Einführung desselben in das
Staatsministerium ist aber noch nicht erfolgt. Sie findet
erst nach der für übermorgen zu erwartenden Rückkehr des
Ministerpräsidenten Grafen v . Rvon statt.

Die vor etwa 14 Tagen von der „ Köln . Ztq.
" gebrach¬

ten angeblichen „ Enthüllungen " über den Verlauf der jüng¬
sten Ministerkrisis wurden nach Versicherungen aus
sonst bewährter Quelle von mir gleich Anfangs als Un¬
richtigkeiten und als Entstellungen der Thatsachen bezeich¬
net. Inzwischen haben verschiedene Parteiblätter in der
Annahme, die Mittheilungen der „ Köln . Ztg.

" seien aus
der Umgebung des Fürsten Bismarck hervorgegangen, jeden
Widerspruch gegen dieselben nur um so mehr als ein Zeug -
niß für das angebliche Vorhandensein eines tiefgreifenden
Zwiespalts im Staatsministerium betrachtet . Man sprach
sogar von einer journalistischenPolemik des einen Ministers
gegen den andern . Nachdem nun schon neulich der Mini¬
sterpräsident Graf v . Roon in öffentlicher Kammersitzung
den Darstellungen des niederrheinischen Blattes ein ent¬
schiedenes Dementi ertheilt hatte , kommt jetzt noch die
„Norvd. Allg . Ztg .

" mit der offiziösen Erklärung, daß den¬
selben ihrer vielen Unrichtigkeiten wegen keine Glaubwürdig¬
keit beizumessen sei . Wie verlautet , ist diese Erklärung
vom Fürsten Bismarck veranlaßt worden. Im Hinblick
darauf wird hier abermals versichert , die „ Köln . Ztg.

" sei
mit den ihr zugesendeten „ Enthüllungen "

, die keinesfalls
auS Regierungskrisen stammen könnten , in die Lage ge->
rathen, unbewußt das Opfer einer Mystifikation zu werden.

Die für den Monat Januar in Aussicht genommene
Sitzung der deutschen Centralkommission für die
Wiener Ausstellung hat auch jetzt noch nicht anbe-
raumt werden können , iveil das zu den Berathungcn er¬
forderliche Material aus Wien noch immer nicht hier ein¬
gegangen ist. Dem Vernehmen nach hat der Vorsitzende
der Kommission nach Wien das Ersuchen um Beschleuni¬
gung der Einsendung gerichtet . Die Aufstellung des deut¬
schen Katalogs für die Wiener Ausstellung nähert sich ihrem
Abschluß . Dabei ist zu beklagen , daß manche Aussteller
noch keine Mitthcilungen für den Katalog eingesendet haben,
obschon sie wiederholt auf den inzwischen abgelaufenen Ter¬
min aufmerksam gemacht worden sind .

Frankreich.
/ j. Paris , 21 . Jan . Das „Journ. officiel " veröffent¬

licht im Anschluß an einen Vortrag des Marineministers ,
Hrn . Pot hu au, ein Dekret , welches gewisse Verände¬
rungen an den Vorschriften betreffend den Dienst in der
Marine anordnet. Danach sollen die für den Seedienst
durch Inskription Angeworbenen im Alter von 20 Jahren
eintreten und nicht mehr 6 , sondern nur 5 Jahre dienen
und die folgenden zwei Jahre einen kündbaren Urlaub er¬
halten ; die Stellvertretung soll dagegen vom 1. Jan . 1873
an abgeschafft sein . — Das „Journ. des Deb.

"
, welches

bekanntlich dem Finanzminister sehr nahe steht, erklärt die
Angabe des „ Courrier de France"

, daß das Haus Roth¬
schild in seinem Versuche , zu London die finanziellen
Grundlagen eines deutsch-französischen Vertrages über die
Zahlung der fünften Milliarde der Kriegsentschävi-
dung ausfindig zu machen , gescheitert wäre, für „ganz un¬
richtig und vollkommen ans der Luft gegriffen" . — Hr.
Thiers kam heute Mitttag nach Paris , besuchte den Bau
seines Hauses an der Place St . Georges und hatte dann
iin Elysie eine längere Unterredung Mit dem italienischen
Gesandten Hrn. Nigra .

Heute als am Jahrestage der Hinrichtung Lud¬
wig XVI. wurde in der am Boulevard Haußmann ge¬
legenen Bußkapelle der übliche Gedächtniß-Gottesdienst ab¬
gehalten. Demselben wohnten viele Abgeordnete der Rech¬
ten bei und , was zu zahlreichen Kommentaren Anlaß gab ,
auch zwei Prinzen von Orleans, der Herzog von Aumale
und der Herzog von Nemours . Deßgleichen wissen einige
Blätter in Sachen der Fusion zu melden, daß der orleani-
stische Gras Beauvoir gestern dem Herzog v . Laroche -
foucauld - Bisaccia einen Besuch abgestattet hat , um
ihm im Aufträge des Grafen von Paris für die sympathi¬
schen Bemerkungen zu danken , welche der Herzog am Don¬
nerstag im XIV. Bureau der ^Nationalversammlung ge-
machtlhat .

Die „ Korresp . de Paris " ^glaubt einige Angaben über
die letztwilligen Verfügungen Napoleon ' s III .
verbürgen zu können . „ Der Kaiser — sagt sie — hat zwei
Testamente gemacht : eines i. I . 1859 , das andere i. I .
1865 ; alle beide sind , bei seinem Notar, Hrn . Mocquard ,
in Paris niedergelegt und keines von beiden enthüll poli¬
tische Bestimmungen, das letztere gibt nur einige Vorschrif¬
ten über die Erziehung des kaiserlichen Prinzen. Kurze
Zeit vor dem Tode des Kaisers fragte Hr. Mocquard
brieflich bei ihm an , ob er dem Kaiser die beiden Testa¬
mente zustelleu solle, von denen daS letztere eigentlich nur
ein Codicill ist. Der Kaiser antworte ihm, er solle sie bei
sich behalten, dagegen das Testament .einschicken , welche «
die Kaiserin bei ihm deponirt habe. Seit 1865 hat der
Kaiser weder ein Testament noch ein Codicill gemacht .

"
^ ^ Paris , 21. Jan . In der gestrigen Sitzung des
Dreißiger - Ausschusses führte in Vertretung des

Hrn . v. Larcy , der sich beim Anssteigen aus dem Eisen¬
bahn- Waggon beschädigt hat , Hr . Thery den Vorsitz.

Eine weitläufige und stellenweise sehr gereizt ' Debatte entspann sich
um die Fcoge, ob der Präsident der Republik lediglich in die Ver¬
handlungen über Gesetzentwürfe oder auch in die Verhandlungen über
Interpellationen soll« eintreten dürfen . Der Herzog DecazeS
vertrat in einem Amendement zu Art . 1 die erste« Ansicht . Wir wollen
Alle , sagte er, ob wir nun Royalisten ooer Republikaner sein mögen,
die Regierung des Lande« durch das Land . Diese findet in der Mi¬
nisterverantwortlichkeit ihren prägnantesten Ausdruck , und mit diesem
letzteren Prinzip wiederum ist e« unvereinbar , daß der Präsident der
Republik bei jeder Gelegenheit in unsere Verhandlung sich einmische .
W nn . wir bereits eine wichtige Ausnahme von dieser Regel zugelafsen
haben, so müssen wir fl- jetzt um so entschiedener aufrecht erhalten ,
was die Interpellationen betrifft. Hr . E . Arago gibt dem Vor¬
redner im Prinzip vollkommen recht, wenn es sich um eine regel¬
mäßige, wohlkonstituirteRegierung handelte ; aber gerade in dem Pro¬
visorium, welches den Herren von der Rechten so sehr am Herzen
liege , könne der Vorschlag des Herzogs DecazeS keinen Platz finden.
Die Theilnahme des Hrn . Thiers an Debatten über Interpellationen sei
im Gegeiltbeil wo möglich noch nothwendiger, als wenn eS sich um Gesetz¬
entwürfe handelt, da die Interpellationen auch die allgemeine Politik der

Negierung in Mitleidenschaft ziehen . ES wäre unklug und undank¬
bar zugleich , die Redefreiheit oes Hrn . Thiers schmälern zu wollen.
Hr. Ameds Lesevre - PontaliS unterstützt dagegen den An¬

trag DecazeS ' . In einer liberalen Regierung dürfe das Staatsober¬
haupt keine persönliche Politik befolgen . Nicht, wie Hr . Thier « sich
auSdrückce , der lesstec einer parlamentarischen Partei sein , sondern
der gehorsame Vollstrecker des Willens der Majorität ; der Präsident
dürfe daher nur in solchen Fällen , wo -S sich ganz direkt um seine
Funktionen , also z. B. um seine Absetzung handelt , zum Worte ver-

i stattet werden. Hr . Delacour möchte nach der Natur der Inter¬
pellationen unterscheiden . Für dis auswärtige Politik möchte er den

Präsidenten immer und für die innere Politik möchte er ihn jedes¬
mal dann zulassen , wo es sich um Akte handelt , dir im Ministerrathe
beschlossen und etwa von dem Biz Präsidenten des Eonseils gegenge-

zeichnet find. Hr . de Lacombe kann nur bedauern , daß man , in¬
dem man die Grundsätze des parlamentarischen Regimes noch in

Zweifel zieht , nachgerade in die Fußstapfen des Kaiserreichs trete. Hr .
Marcel Barlhe wiederum sucht nachzuweisen , daß das System
des Hrn . Thiers unmöglich als ein persönliches Regiment charakteri-

firt werden könne ; die Fernhaltung des Präsidenten von den Debat¬
ten würde, indem sie zu Mißverständnissen Anlaß gäbe, die Zahl der

Konflikte nur vermehren, zumal so lauge man keine Schiedsrichter in

Gestatz, einer Zweiten Kammer habe. Die Einführung einer Zweiten
l Kammer sei also die erste Vorbedingung jeder Reform . Nach einer

Replik de « Herzogs DecazeS wird auf Antrag des Hrn . A. Grsvy
die Beschlußfassung über die Propofition DecazeS auf die nächste Si¬

tzung, d. h. aus Mittwoch verschoben .

X Versailles , 21 . Jan . Sitzung der National¬
versammlung vom 20 . Jan .

Aus der Tagesordnung steht die Diskussion über die Inter¬
pellation de« Hrn . Johnston und Gen . bezüglich de«

Rundschreibens de « Unterrichtsminister « vom 27.
Sept . 1872 über den mittleren Unterricht. Hr . Johnston betont
im Eingang seiner Rede , daß die Frage , um welche es sich hier
handle, nur eine Frag« der Legalität sei. Ich erkläre, daß der Erlaß
vom 27 . Sept . eine Verletzung des Gesetzes vom Jahre 1850 in sich

schließt und daß er geradezu eine Umwälzung im Schulunterricht be¬

deutet. Nach den gesetzlichen Bestimmungen muß der höhere Rath

zur Abgabe seine» Gutachten« unbedingt ausgeforvert werden bezüglich
der Gegenstände, welche die Prüfungen berühren , die Konkurs« und

Studienprogrammc , sowie auch über jeden Erlaß , welcher die Stu -

diengegen stände in den Anstalten für privaten oder öffentlichen Unter¬

richt regelt. Redner will daher auf den Werth der Aenderungeu gar

nicht eingehen, sondern sich bloS auf den Standpunkt der Gesetzlichkeit

stellen . Dieser Standpunkt scheine aber ganz beiseite gelassen worden

zu sein. Der Minister »ertheidigt da « Memoriren der Regeln der

Grammatik ; er setzt mündliche Erläuterungen an Stelle der schrift¬

lichen , erschafft die lateinischen Verse ab. ( Gelächterrechts ; Ruse :

Siche tz- stel Sarrafinl links.) Hr. Johnston schlägt folgende mo -

tivirte Tagesordnung vor : »Die Nationaloersammlung —

in Erwägung , daß im Hinblick auf die Bestimmung des Gesetzes vom

15. März 1850 der Hr . Minister Unrecht hatte, aus eigener Macht¬

vollkommenheit an der Studien - und Unterrichtsordnung Aenderungen
vorzunehmen, mißbilligt die von dem Hrn . Minister ergriffen « Ini¬
tiative und geht zur Tagesordnung über."

Der Unterrichtsminister Hr . Iule « Simon : Ich will dem Hrn .
Vorredner sogleich auf das von ihm erwählte Gebiet der Gesetzlichkeit

folgen. Gewiß , ich darf keine Reformen in den Studien - und noch
weniger in den PrüfungSpcogrammen durchführen , ohne die Geneh¬
migung des UnterrichtSrathS eingeholt zu haben. Ein solcher Akt

liegt aber auch in meinem Rundschreiben nicht vor ; ich habe mich
darauf beschränkt , einige Veränderungen in den Unterrichtsmethoden
vorzunehmen. Man bestürmte mich in dieser Richtung mit Vorschlä¬
gen zum Theile viel radikalerer Natur . So verlangte man von mir »
ich sollte das Studium des Lateinischen und Griechischen ganz abschaf¬
fen. Solcher Gedanke liegt mir fern und wird mir stet» fern liegen ;
mein Augenmerk ist aber nur darauf gerichtet , daß der Schüler , nach¬
dem er diese herrlichen Sprachen 8 bi« 10 Jahre lang getrieben hat ,
sie auch vollständig inue habe , wa» gegenwärtig nicht der Fall ist,
weil eben die Methode eine fehlerhafte war . Das Gesetz verbietet mir

nicht, als Pädagog zu Pädagogen zu sagen : „Eure Methode , die

Sprachen und Wissenschaften zu lehren, ist nicht die richtige, und muß
in den und den Punkten geändert werden." Man muß in Unter¬

richtssachen wenig bewandert sein , um nicht zu wissen , daß ich mit
einem solchen Rundschreiben (nicht : Erlasse) durchau» in den Grenzen
meiner Befugnisse blieb . Hätte der UirterrichtSrath schon wieder be¬

standen , so hätte ich ihn ohne Zweifel befragt , und ich « erde mein

Rundschreiben auch jetzt noch dem Unterrichtsrath zur Genehmigung
vorlegen, sobald er — um Ostern — Zusammentritt, aber die Reform
selbst schien mir dringend genug, «m keinen Aufschub zu enrazcn . Der
Laubesfeind selber gab mir Wink« über den Unterricht : iu jedem Tor¬
nister fand man bei unfern Feinden ein Buch , eine Karte ; die meiste «
von ihnen verstanden französisch , un» es ist dekanul, wie sehr sie un»
in der Geographie überlegen find . Ich habe von der Bndgetkommis-
fion einen Zuschuß von 100,000 Fr« , für den geographischen Unter¬
richt bewilligt erhalten, und mehr »IS einmal bin ich in diesem Hause
aufgemuntert worden , den Unterricht der lebenden Sprachen zu för¬
dern ; wie könnte man mir jetzt also sagen , daß ich einen politisch«
Fehler begangen hätte , indem ich die lateinischen Verse abschaffte 7
Lernen wir von unserm Unglück , unterrichten wir uns , und keine
Macht der Ewe wird dem Emflusse dieses großen französischen Volke «
widerstehen können . (Lebhafte Zustimmung . ) Ich sehe vertrauensvoll
dem Urtheil de« künftigen UnterrichtSrathS entgegen. (Bestall.)

Bischof Dupauloup : ES handelt sich hier hinsichtlich der Gesetz¬
lichkeit um eine Frage der Autorität , hinsichtlich des Unterrichts um
eine Frage der Humanität . Alle Beredrsamkrrl und zumal alle Ge¬
schmeidigkeit des Hrn . Ministers wird nicht wegläugnen können , daß
in dem Rundschreiben eine flagrante Verletzung de» Gesetzes von 1850
vorliegt . Dasselbe rüttelt , indem es die lateinischen Verse ganz uno
die lateinischen Aufsätze und Dissertationen in gewissen Klaffen ab¬
schafft , an den durch da« genannte Gesetz gelegten Grundlagen de»
Mittelunterrichts . Das Rundschreiben ist in Wahrheit ein Erlaß ; es
enthält nicht Rathschläge an di« Professv . cn, sondern positive Befehle .
Die von dem Minister vorgeschützte Dringlichkeit ist in solchem Falle
eine revolutionäre Ausrede ; nicht also wird in Deutschland oder Eng¬
land das UnterrichtSwesen reformin . Konnte der Münster nicht zwei
oder drei Monate « arten , che er Hand an ein UnterrichtSsysiem legte,
welches drei Jahrhunderte alt und da « selbst Männer wie Royer -Col-
lard , Villemain und Cousin unangetastet ließen ? Unter den Gymna¬
siallehrern herrscht in Folge de » Zirkulär « große Aufregung über diese
so leichtsinnig cingeführten Veränderungen. Im Interesse de« Heilig¬
sten aus Erden , im Interesse der Familie und der Gesellschaft beschwöre
ich Sie , zu verhindern, daß ein einziger Mann aus eigener Machtvoll¬
kommenheit so einschneidende und verhängnißvolle Veränderungen an
unserem Schulsystem vornehme. ( Beifall rechts . Bewegung.) — Eine
Reihe von Tagesordnungen wird eingebracht ; zwei davon ma¬
chen sich die Priorität streitig. Sie find bereits mitgetheilt worden ;
ebenso wurde bereits berichtet , daß bei der Abstimmung keine derselben
durchgedrungen ist, indem bei der Tagesordnung Christophle dir Rechte
( ca. 300 Stimmen ) sich der Abstimmung enthielt.

Badische Chronik.
Heidelberg , 21 . Jan . (Heid . Z .) In der Nacht vom letzten

Freitag brachte in G a uan g ell o ch eine Weibsperson ihr neugebo¬
renes Kind um und versteckte dasselbe im Schornstein. Die Unthat
wurde jedoch entdeckt und di« »nnatmlichc Mutter gestern Abend von
der Gendarmerie hier eingeliefert. — In der Nacht von Sonntag auf
Montag — kurz nach 12 Uhr — brach in Wieblingen Feuer
auS , welches bei dem heftigen Sturm 2 Scheunen und sin halbe»
Wohnhaus zerstörte . — In der — wie wir gestern berichteten — im
Neckar aufgefundenen Leiche vermnthet man einen sog. Schiffsreiter , der
vor einigen Wochen ins Wasser gefallen und di» jetzt nicht ausgefun¬
den worden war.

A Mannheim , 21 . Jan . Unter Vermittlung der württem -

bergischen Vereinsbank , mit deren Mion auch einige hiesige Geschäfte
verbunden gewesen sein sollen , ist, wie von uns im gestrigen Handels¬
heile schon mitgetheilt wurde, eins Fusion zwischen der badischen
Anilin - und Sodasabrik Mannheim - LudwigSha -

sen und den chemischen und Farbwaarcn - Fabriken von R. Knosp in
Stuttgart und H. Siegle in Stuttgart und Duisburg zum gemein¬
samen Betrieb der jetzt bestehenden Fabriken erzielt worden. Die Lei¬
tung der neuen Gesellschaft erfolgt durch die bisherigen Chef» , welche
Hauptinteressentrn bleiben. In Ludwig -Hafen soll die Fabrikation , in
Stuttgart der Verkauf den Hauptfitz haben. Durch solch« Fusionen
wird bekanntlich die unliebsame gegenseitige Konkurrenz beseitigt , und

je nach der Bedeutung der vereinigten Element« auch künftiger Kon¬

kurrenz der Weg sehr erschwert , für die eigene Thätigkeit aber nahezu
ein Monopol geschaffen, wie solches s. Z . eine Reihe von Jahren für
den hiesigen Verein chemischer Fabriken bestand . Die vorliegende Fu¬
sion ist um so bedeutsamer, da die zusainmengelegten Gesellschaft« in

sich den weitaus größten Fabrikbetrieb dieses wichtigen Industriezweige »

vereinigen.

Vermischte Nachricht««
— Aus Ersuchen der Wagner-Vereine in B e r l in hat sich Richard

Wagner , der dort zu vorübergehendem Aufenthalt eingetroffen ist,
entschlossen , ein Konzert zu dirigüen , daS jene Vereine veranstalt «
werden und dessen ganzer Ertrag ohne Abzug von Kost« zum An¬

kauf von ParronatSscheincn für da» Bayreuther Unternehmen verwandt
werden soll . _

Hamburg , 20. Jan . Das Hamburg-Neu-Dorker Post-Dampfschiff
„Hammonia "

, Kapitän B. Boß , am 10. d . Mt », von Neu-Nork
abgegangen, ist nach einer Reis« von 9 Tagen 11 Stund « am 19. d.
Mt », um Miternachr in Plymouth angekommen und hat , nachdem
e« daselbst die Verein.-Staaten -Post , sowie die für England be¬
stimmt« Paffagiere gelandet, am 20. d. M ., 3 '/ , Uhr Morgen », die
Reise vi» Cherbourg nach Hamburg fortgesetzt.

Dasselbe überbringt : 89 Paffagiere , 121 Briefsäcke , 1300 Ton «
Ladung , 860,000 Doll. Eontanten .

Witte rungsbeobachtungen
der « rteorolllgischea Statt «» Karlsruhe .

22 . Jan .
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Handel «»d Verkehr .

Neuester Frankfurter Kurszettel iw Haupt¬
blatt lll. Seite .

Handelsberichte .
Berlin , 22 . Jan . (Schlußbericht.) Weizen per Januar 83 ,

per ilpril Mai 63»/«. Roggen »er Jan . 57»/, . per Jan .-F -br. 58»/, ,
»er April -Mai 56 ' , , per Mai -Juni 56' /, . Rüböl per Jan .- Febr.
22 »/, , per April - Mai 23'/, . Spiritus per Jan . 18 Thlr . 14 Sgr .,
»er « pril - Mat 18 Thlr . 24 Sgr .

Stettin , 21. Jan . sG etrei demarkt .j Weizen loco 66 bis
81, per Jan . —, per Jan .-Febr . 81' /, , Per Frühjahr 83' /, . per
Mai -Juni 83. Roggen loco 52 —56 , per Jan . — . per Januar -
Februar 54 , per Frühjahr 55 , per Mai - Juni 54' /^ — Rüböl
loeo 100 Kilsgr . 23 ' / , Br . , per Jan . 22 ' /, , per April -Mai 23 ' /«,
per Sept . - Oklbr . 23' /, . Spiritus iveo 17" /,, , per Jan . — ,
per Jan .- Febr. 18, per Frühjahr 18' /,, .

Breslau , 21. Jan . Weizen per Jan . 85 . Roggen per Jan .
57 ' ,, , April -Mar 57 , Mai -Juni 58' /«. Kieejaat fest : weiß 16—
18—20 —22 Thlr . , rolh 1t —16' /, — 17 , schwedisch 19 — 24 , gelb
ö ' /, - 6' /r Thymothee 7' /, - 8»/ . - 9 ' /, Thlr . All-S per 50 Kilo.
Rüböl per Jan . 22 ' / „ April -Mai 23, Sept .-Okt. 24 per 100 Kilo.
Spiritus per 100 Liier 100 "/, per Jan . 17»/z, April -Mai 18 '/«.

Köln . 22 . Jan . Schlußberichk. Weizen höher , eff. hies. 8*/, ,
Thlr . , cffekrw fremder 8 Thlr . 10 Sgr . , per Jan . — Thlr . —
Sgr . , per März 3 Thlr . 15 Sgr - , per Mai 8 Thlr . 13 '/, Sgr .
Roggen höher, effektiv fremder 5 ' /, Thlr ., per Januar — Thlr . —
Sgr . , per März 5 Thlr . 13 Sgr . , per Mar 5 Thlr . 16 Sgr .
Rüböl unveränd . , per Jan . — Thlr . — Sgr . , ver Mai 12 Thlr .
21 Sgr . , per Oktbr . 12 Thlr . 27,Sgr . Leinöl 14 Thlr .

Hamburg , 22. Jan ., Nachmitt. Schlußbericht. Weizen ver Jan .-
Fedr . 251 G., ver Mai -Juni 246 <8 . Roggen per Jan . -Febr. 162
G . , per Mai -Juni 164 G.

Mainz , 21 . Jan . ^Produktenbörse .) Westen sek, per 100
Kilo netto effektiv hiesiger 14»/, —15 fl., fränkischer 14»/, — »/«, franzö¬
sischer 14»/« — 15 . Aur Lieferung per 100 Kilo netto in Naiurgewicht
Von mindestens 75 Kilo per Hektoliler per Jan . 14 »/, , Br . , 14»/, G . ,
per März 15 '/ , Br ., 15' /, , G -, per Mai 15' /, Br ., 15' /, G . per
Juli 15'/, Br ., 15 '/, G . Roggen fest , per 100 Kilo netto effektiv
hiesiger 9»/, —10 fl., französischer 9»/, —»/, . Auf Lieferung per 100 Kilo
netto in Naturgewicht von mindestens 69 Kilo per Hektoliter per Jan .
S»', Br . . 9»/ , G .. per März 10' /, , Br ., 10 G -, per Mai 10' /, « r . .
10 '/, G. , per Juli 10' /« dez. u. Br ., 10' /, G . Gerste f -si, per 100 s
Kil . netto effekr . Pfälzer 11 ' /« — ' /, fl. , fränkische 11 »/, - »/, fl . Aus
Lieferung per 100 Kilo netto in Naturgewicht von minvestenS 64
Kilo per Hektoliter per Jan . 11 '/, bez . u . G . , 11»/, B ., per F - br . - März
fränkischen »/« —»/, , per Febr . 11 »/, Br . , 11 »/ir G . Hafer unverändert ,
per 100 Kilo netto effektiv 7»/, —8 fl. Auf Lieferung per 100 Kilo
netto in Naiurgewicht von mindestens 44 Kilo per Hek sliler per
Jan . 7' /, Br . . 7»/« G ., ver März 8 bez. u . G . , 8' /, , Br ., per Mai
8 '/« Br . , 8' /, G . Rüböl unverändert , per 50 Kilo netto effektiv >
ohne Faß 2a fl . , per Februar - April 22»/, , Br . , 22 '/« G . Auf !

Lieferung mit Eisenbanb - Faß , mindesten» 37 ' /, Grad wiegend Fi¬
scher' « Oelwaage per Mai 22 »/, , fl . Br . , 22 ' /, , G - , per Oktober
23 ' /, Br . , 23»/, , G . Leinöl per 50 Kilo mit Faß eff . und per
Jan . 22 »/«—23 fl. Auf Lieferung per März -April 22 »/ , Br ., per
Okt. 23 Br . Petroleum flau , per 50 Kil. brutto mit Faß , Tara
20 »/, effekt . 12»/«—12»/, fl. , per Jan . -Febr. 12»/„ Br .. März - April
12 '/, Br .

Nürnberg , 21 . Jan . (A. H.-Z.) (Hopfen markt .) Unser
Marktgeschäst schien sich gestern mit Beginn der Woche wieder zu be¬
leben ; namentlich fanden zahlreiche Abschlüsse für Export zu gedrück¬
ten Preisen von 50 — 66 fl. statt, während Primaqualitäten , durch
geminderten Bedarf für Braukonsum vernachlässigt, nur selten Käufer
zu weichenden Kursen fanden . — Der MontagSumsstz beziffert über
300 Ballen . Am heutigen DienstagSmarkt schien fich ein festerer Ton
Bahn zu brechen ; es war ebenfalls Nachfrage für Erporthopf . n , die¬
selben find jedoch in entsprechender Qualität und Farbe selten zu fin¬
den oder im Preise zu hoch gehalten. Abschlüsse blieben bi» jetzt
Mittags geringfügig ; e« sind bloS einige Kleinigkeiten in den 70ern
und in geringen Sorten zu 55—60 fl. angezeigt. Die Notirungen
lauten : Marktwaare prima 70—82 fl. , do. fecunda 66 — 70 fl.
do . terria 55 - 65 fl., Obciöstcrreichr 50 — 60 fl. , Württemberg » prima
85 —85 fl. , do . fecunda 66—76 fl., Aijchgründer prima nominell
78—88 fl. , do. fecunda 60 — 70 fl. , Hallertauer prima 82 —90 fl.
do. fecunda 70 - -80 fl . , GebirgShopfen prima fehlen , 80 - 83 fl.,
do . fecunda 65—75 fl ., Elsässer prima 72—82 fl , do . fecunda 60
bi» 75 fl. -

Nachschrift 1 Uhr : Von Mittags an war die Stimmung « was
fester , der Einkauf belebter ; für Brauerkundschaft wurden 78—80 fl. ,
für Export warm die gestrigen Preise bezahlt. Umsatz 200 Ballen.

0 .1. Paris , 22 . Jan . Die Börse war ruh ' g und fest. Größere
Bewegung herrschte nur in den Aktien des Credit forcier . wcll - ii die
ganze Coterie Frsmy , Soubeyran und Genossen gegen die HH . Pereire
zu Hilfe kam und die sich demnach von 785 auf 805 erholten , und
in Gasaktien , welche bei anhaltender Beliebtheit von 705 aus 715
stiegen. Schluß im Uebrigen elwas schwächer bei großer Theilnahms -
lostgkeil . Rente 54 .25 nach 54 .40 , neue Anle be 83 75 , Italiener
65 .75, Bankaktien zu 4380 gekragt und zu 4400 offerirt , Cröbit mo-
bilier 401 nach Abzug eines Coupons von 12 '/, Francs , Banque de
Paris 1236, österr. Boden- Kreditanstalt besser, 951 , Lsterr . Staatsbahn
773 , Lombarden 437.

Paris , 22 . Jan . Rüböl still , per Januar 97.50, per März -
April 97.75 , per Mai - August 99 .— . Mehl . 8 Mark . , still, per
Januar 73 .— , per März - Avril 71 .75 , per Mai - Juni 71 .75.
Zucker , disponible, 63. Spirilus per Januar 56. —.

Pesth , 22 . Jan . Produktenmarkt . Angebot und Verkehr
schwach . Preise fest.

Weizen. 81ps. 6 fl. 60 kr. ü 6 fl. 65 kr. . 88pf. 7 fl . 35 kr. ü 7 fl.
40 kr . Roggen 3 fl. 95 kr. L 4 fl. 5 kr. Gerste zu 2 fl . 75 kr.
ä 3 fl. — kr . Neuer Hafer 1 fl. 70 kr. L 1 st. 80 kr. Mais neuer,
3 fl. 50 kr. L 3 fl . 55 kr. , anderer 3 fl . 35 kr. dis 3 fl . 45 kr.
Hirse 2 fl . 70 kr. ä 3 fl. — kr. Rüböl 33 fl. Spiritus 53 fl .

Amsterdam , 22. Jan . Weizen geschäflslos. Roggen lnco
sehr ruhig , per März 199 , per Mai 202 , per Oktober —. Raps loco
—, per Frühjahr 427 fl. Rüböl loco 43, ver Herbst 44 '/, .

St . Petersburg , 21 . Jan . ( Produktenmarkt .) Talz
loco 48»/«, pr. August 49 ' /, . Weizen pr . Mai 14' /« . Roggen Pr.
Mai 7,40 . Hafer pr. Mai -Juni 4,20 . Hanf pr . Juni —. S-insaat
(9 Puo ) pr . Mai 13 ' /«. — Wetter : Kalt .

London , 22 . Jan . ( Franks. Zig .) Warzen in alle» Positionen
flau und geschäflslos. Gerste und Kle>:aat unvctändert . Witterung :
milde.

/ L » nd 0 n , 20. Jan . (City - Bericht .) Wie aus Neu -Aork
gemeldet wird , ist dem Finanzmtnister Bou wR betreffs Emission
einer neuen fundirten Anleihe »an 100 .000,000 Doll ,
resp . 300,000,000 Vorschläge von einem Syndikate gemacht worden,da« aus den Ncu- N »rk-r Firmen Morton , Bliß n . Komp. , Dreyel,
Morgan u . Komp, und den Londoner Firmen Baring Brother^ Mor »
gan u. Komp . , Morton Rost u . Komp, gebildet ist. Auch Jay Sooke
u. Komp. , die mit Rothschild in Verbindung stehen , haben Vorschläge
betreffs 100,000,000 Doll, gemacht und haben, wie halboffizielle Tele¬
gramme melden, Aussicht auf Erfolg . Die Entscheidung ist jedoch bi«
zum Zmammentiitt des Budgci - AuSjchusseS verschoben .

Der Prospekt einer 5proz . ungarischen Anleihe von
5,400,000 Pfd . St . zum EmisflonSpreise von 80 oder mit Jouifsancen
78»/, Proz . und rückzahlbar durch einen Amortisalionsfond von 1 ' /,
Proz . jäbrlich ist von Raffael u . Kons, auegegeben worden. Die
Presse spricht sich über Sie Finanzlage Ungarns günstig aus . Die
Listen werden in London bis Dienstag auSliegen. DrLkontmarkt
matt bei 4 '/, Proz . Fondsbörse matt . Fast alle Effekten büße«

Proz . ein .
/ London . 21 . Jan . (City - Berich t. j Discontmarkt .Feine kurze Wechsel werden mit 4 '/«— 4 '/« begeben . Nachträge gering.

Man glaubt allgemein, daß auf die Reduktion des Berliner Bankdis¬
konts eine in London erfolgen wird.

F 0 » S.bbörse ruhig . Kurse kaum verändert , lieber den Erfolgder ungarischen Anleihe kann Sicheres noch nicht gemeiert werden, da
die Subskriptionslisten in den Provinzen noch auSliegen. Hier wird
sie mil einem Agio von »/, - ' / , Proz . gehandelt.

Liverpool , 22. Jan . B a u m w 0 l l e n nr a r k t . Umsatz10000 B. , davon auf Spekulation und Erport 2000 B. Middling
Upland g ' /, . Middl . Orleans 10'/, Fair Egyplian 8' /, . Fair
Dhollerab 7 ' /,, . Fair Broach 7 '/«. Fair Oomra 7»/„ . Fair Madras
6»/«. Fair Bengal 4' /, . Fair Smyrna 8. Fair Pernam 10' /«.Middl . sair Dholl. 6»/« . Middl . Dbollcray 5 »/, . Goor middl. Dholl.
6 ' /, . Good fair Oomra ? '/, . Stimmung r malt .

Manchester , 21 . Jan . 12c Water Armitage 10 , 12r Water
T> y!» r 12 , 20r Water Micholls 13»/- . 30r Water Gidlow 14»/«,30r Waler Clayton 15 »/« , 40r Mule Mayoll 14»/, , 40r Medio Wil »
kinson 15 ' /, , 36r WarpcopS Qualität Rowland Ik,' /. , 40c Double
Weüon 17 , 60r Double Weston 19 ' /, , Printers »»/»» , 8 ' /, -
psd . 138. Ruhig . Preist ziemlich fest

N eu - N 0 rk , 21 . Jan . Gslsagw 13»/« London 109 »/, . Baum¬
wolle . Middling Upland 20»/, cs . Petroleum Type wbrlc 21' /, c«.
Mehl errra State 7,90 D. Rolher Frühjahrsweizen 1 .78 D .

Verantwortlicher Redakteur :
ist. I . Herrn. Kroenlein .

E « . - Husten und Heiserkeit.
Die Pasta bewährt sich als ein vorzüglich linderndes Mittel bei katarrhalischen

Assertionen und chronischen Brustleiden . — Die Zusammensetzung der Pasta ist der Art ,
baß auch bei häufigem Genüsse derselben der Magen nicht gesäuert wird. — Das Präpa¬
rat zeichnet sich vor ähnlichen, zu gleichem Zwecke gebräuchlichenMitteln , durch einen an¬
genehmen nicht allzusüßen Geschmack aus . — Preis per Schachtel 81 kr .

Rosen-Apotheke vou KM LuMlkarü iu Frankfurt a. M .
Niederlagen :

I » L«n meist «» /U» oti >«Ii«n V «nt8 «i»Ia» «i8

S155 2 In Freiburg i. B .
eine elegant möblirte Villa

zu vermiethen ;
eine reizende Villa

zu verkaufen.
Näheres bei -1 . Seelt , Geschäftsagent

in Freiburg i. B ., Bertholdstraße 13.
S .156. 2. Freiburg i. B .

VLII«
Ich bin beauftragt , eine hübsche , elegante

Billa in Karlsruhe oder Freiburg

O .S52 . 7 . Wre « .
vr . SodvrsiFsr ' is

VeMMjen - LxHMt
eilt Men Garantie gründlich selbst ver¬
liest Mauuesschwäche binnen 4 Wochen.
Ille anderen Geschlechtskrankheitenin kür-
ester Zeit . 1' lucon s 2 st. S . W. nebst Ge-
cauchSanweisung undCorrespondenz , direct
hne Nachnahme durch

» r S « I»rv « lUvr ,
Wien , VII , Schottenfeldgaffe 60.

rooooo
Isi « i >tK8

LulM -LxtrM
»nscd «iom SU88prncks itci meckieini - V
lscllen äutonlSstn rosclvn urxi sicb «- >)
- rer «Is alle b >8ller in äer Iderspie/y
1gekonnten nnckangeuenckelen Uittel : V
il .noxsvs «dvinä8uodt (8eld8t im 0
l vorgerückten 8tsäiiim ) ,rubsrcu108S , ^
! U«g «u - unci vurmLsturrk , vrou - v
l cbiLlustsrrd , luuomts klulsrmuw ) , kl
! in kolge snüslienäer Krankheiten
lovck prolsdirtew ziercririslgedrsncd ,
tSeordut , iixstvrt « nnä sivrpvr -
ksodvLok « .
lrczr - ? ro klaeon 54 kr . oeb8t ke -

br» uch8»onei8ung . -LrL
In lüsten von 4 klarons sd ru be¬

frieden ckurcb
äus Kvoerui -Vvpüt

voll t -iekiZ
'
8 Kumx8 -Lxtriiot

Hwrllo , Susioouaustrsoos 7a .
>X8 kstisotsa , dol vvledeu ulls uu -

«svsockstsuMNvl grlolglskgs-
bUsdsa »lock , vvllsu vsrtrLU-
«usvoU stvöu IslLtsu VsrLued
wlt vdlxsw krLpurul wsohsu .

Le8te !IuiiKen bierLuk nimmt eol -
' regen « »-« Ai « - , lVolä-
>8tr»88e1v , Ll « i»L»»-« jh« .O. 157.11

Comptoir - Lehrlings
Gesuch .

^— 8. 2 . Ein junger Mann mit den
higen Vorkenntnifsen findet Ms dem
nptoir eines größeren Etablissements in
Nähe von Karlsruhe eine Stelle als

rling .
frei Kost und LogiS nn Hause,
lnträge befördert die Expedition dieses

O .857 . 5. Mannheim .« rlun» Huiirer Gcliiulelle-
Icolilvo ,

Beste » «drer AlusoLliiesItvI »!««,
in stets frischer Waare , empfiehlt !

Mannheim, i
5 .150. 2. Frciburg i. B . i

— Ehrenvoller nnd
hoher Verdienst —

— ohne Mühe und Zeitverlust —
für den Lehrer- und Beamtenstand ,— im GroßherzogthumBaden —.

Näheres bei Kr -vlt , Geschäfts¬
agent in Freiburg i . B ., Bertholdstraße 13.

S .151. 2 Freiburg i. B .
Die Aufnahme

freiwilliger Mitglieder der Anonymen Hülss -
Anstalt— für Arme Bedrängte —

kann durch mich — wie auch die Mitthei -
lung über Zweck der Anstalt , Pflicht ihrer
Mitglieder rc. geschehen. —

Uni«« Uevlt ,
Bertholdstraße 13 in Frciburg i. B . ^

5 .152 . 2. FreibstH !

Freie Sprechstunde !
für Arme Bedrängte !

ertheilt
jeden Donnerstag ^

i« Freiburgi. B ., Bertholdstraße IS,
jeden Sonn - und Feiertag !

i« Eunneudiugen — Carl-Friedrich -
Straße

— von Morgens 7 bis 8 Uhr. — j
lkvvlt ,

— Geschästsagent. —
S .153. 2. Freiburg i. B . ^

— Bevdienst —
— ohne Mühe und Zeitverlust —

für jeden Stand , ohne Unterschied deS Ge¬
schlechts — Alters . —

Näheres durch Geschästsagent I

! in Freiburg i. B ., Bertholdstraße 13. ^
5 .154. 2. Freiburg i. B .

Brauchbares Material
— mit oder ohne Zeichnung—

für humoristisch , satyrisch , rllustrirte Witz¬
blätter

wird — gut — houorirt —
von A .ut «»n Svotc , Geschäftsagent
in Freiburg i. B ., Bertholdstraße 13.

Näheres bei Nvclt , Geschäfts-
agent in Freiburg i . B ., Bertholdstraße 13.

Krankenheiler
Jodsoda - Seife , als ausgezeichnete Toilette¬
seife, Jodsoda -Schweselscife gegen chronische
Hautkrankheiten, Scropheln , Flechten, Drü¬
sen , Kröpfe , Verhärtungen , Geschwüre
(selbst bösartige und syphilitische ) , Schrun¬
den , namentlich auch gegen Frostbeulen , ver¬
stärkte Quellsalz -Seife gegen veraltete hart¬
näckige Fälle dieser Art , Jodsoda und Jod -
soda -Schwefelwasser, sowie das daraus durch
Abdampfung gewonnenesJodsoda-Salz ist zu
beziehen durch : E . Glock Sohn , Th . Bru -
gier und F . Wolf -L Sohn in Karlsruhe ,
I . Bürkel m Mannheim , Kirner Willmann
L Cie. in Heidelberg, A. Bopp in Bruchsal ,
F . Hölzlin in Offenburg , Baader L Maier
in Freiburg u . A . Gradmann in Konstanz.
Brunnen-Berwaltung Krankcuheil in Tölz

(Oberbayern ) . S .67 .2.

^ Stellegesuch.
S .246. 2. Ein junger

_ Mann , welcher eine ge¬
läufige Handschrift schreibt und schon
längere Zeit auf verschiedenen Kanzleien,
insbesondere bei Anwälten arbeitete, sucht
eine ähnliche Stelle .

Gefällige Offerten werden erbeten
unter Chiffre 8 . V. 5c>. 106 panlc
rc .tts » ! -- ONOmvur ?.

demselben einverstanden sind .
Kenzingen, den 20 . Januar 1873.

Bürgermeisteramt .
Tri tscheler .

S .222 . 2. Nr . 22. Bietigheim .

Stammholz-Versteige¬
rung.

Die Gemeinde Bietigheim läßt am
Dien st ag den 28 . Januar d. I .,in ihrem Dammwsld

64 Stück Eichen, worunter 34 Hol¬
länder ,

19 Stück Bau - und Nutzholz und
11 Stück eichene Abschnittklötze ;

Am Mittwoch den 29 . Jan . d . I . :
29 Stück Eschen ,
3 Jffen ,
6 Pappeln ,
4 Ruschen,
3 Kirschbäume,
10 Maßholder ,
5 Weiden,
25 Hagenbuchen und
180 Erlen

öffentlich versteigern,
Die Zusammenkunft ist jeden Tag Vorm .

9 Uhr im Hiebschlag , wozu die Steige¬
rungsliebhaber eingeladen werden.

Bietigheim , den 18. Januar 1873.
Das Bürgermeisteramt .

Schmitt .

S .255 . Kenzingen .

Bekanntmachung und
Aufforderung.

Die Gemeinde Kenzingen hat die Stei «-

zahlt. Nachdem dieses Vernieflungsgl .
als beendet anzuschen ist, haben die hierorti -
gen Güter - und Häuserbesitzer unterm 20.
Ostober v. I . beschlossen, diese Kosten , nach
dem Geländcmatzjedes einzelnen Besitzers
repartirt, auf Martini d. I . baar oder, bei
größern Beträgen , in 3 Zielern : Martini
1872,1873 und 1874 , die bciden.Ietzten Zieler
jedoch verzinslich, an die Gemeiudekaffe hier
zu bezahlen.

Indem wir die zahlreichen auswärts
wohnenden Güterbesttzer auf der Gemarkung
Kenzingen von diesent Beschlüsse in Kennt-
niß setzen, fordern wir dieselben auf , etwaige
Einsprachen dagegen

innerhalb 4 Wochen
schriftlich oder mündlich bei uns vorzutragen ,
andernfalls angenommen wird , daß sie mit

S .236 . 2. Oetigheim .

Stammholz - Bersteige-
rung-

Die Gemeinde Oetigheim läßt
Montag den 27 . d . M . ,

Vormittags 9 Uhr anfangend , aus ihrem
Gemeindewald (Distrikt Strietwald , Abtei¬
lung I) nachstehende Holzsortimente öffent¬
lich versteigern :

36 Stämme Holländer -Eichen , I . Oual .,
127 Stämme geringereEichen, welche sich

zu Nutz- und Schwellenholz eignen ;
ferner am

Freitag den 31 . d. M . ,
Vormittags 9 Uhr anfangend,

85 Erlen ,
161 Eschen von 12 bis 20 Lentimeter

Durchmeffer,
27 Weiden,

1 Pappel .
Die Zusammenkunft ist im Hiebschlag an

der Federbach gegen Bietigheim.
Oetigheim, den 18. Januar 1873.

Das Bürgermeisteramt .
M a u t e r e r.

Kühn , Rthschrbr.

^ S . 225. 2. Johannes -
Vthal bei Königsbach.

_ Vieh - u. Fahrniß -
Versteigerung.

Wegen Wegzugs läßt Unterzeichnete am
j Dienstag den 28. d . M . , Morgens 9 Uhr,
! und den 2 darauffolgenden Tagen auf dem
! Hofgute Joharmcsthal bei Kömgsbach ver-
, steigern , und zwar :
i Dienstag dm 28. Januar

7 Pferde im Alter von 4—18 Jahren ,
worunter eine tragende Stute ,

4 fette Ochsen,
4 schwere , fette Stiere ,

3 fette Kühe,
17 Milchkühe , meist neumelkend und

trächtig,
5 Kalbinnen , worunter tragende,
1 wachsamer Hofhund ,
sämmtliches Pferde - und Ochsengeschirr.

Mittwoch den 29. Januar:
8 verschiedene zwei - und Vierspänner

Wägen ,
1 Bernerwägelchen ,5 Brabanterpflüge ,
1 Felgpflug,1 Häufelpflug,4 hölzerne Eggen,2 eiserne Eggen,
1 Furchenegge,
1 Zapfenwalze,
1 gewöhnliche Walze,3 Schlitten ,
1 Güllenpumpe ,2 Güllensässer,1 Dreschmaschinemit Göpel,1 Futterschneidmaschinc,3 Futterschneidstühle,
1 Rübenmühle ,
1 Fruchtputzmühle,2 Futtertröge ,
3 Winden , worunter eine starke Fuß¬

winde,
1 Bienenstand nebst Zuqehör ,
1 Mostpreffe,
1 eingerichteteBranntweinbrennerei ,
Faß und Bandgeschirr,
Feld- und Handgeschirr rc.

Donnerstag vm 30. Januar:
VerschiedenesMöbel,
verschiedene Betten ,
verschiedenes Getüch,
Küchengeschirrund sonstigerHausrath rc.,
6 Zentner guter , rauher Hanf ,

wozu Liebhabereinladet
ChristianWölber Wittwe.

S .268.1. Nr . 208. Donaueschinge »
Ein Mustldirigent

für Donaueschingen wird gesucht , welcher
im Stande ist , aus bürgerlichen Elementen
eine städtische Musik heranzubilden und in
den verschiedenen Instrumenten Unterricht
zu ertheilen. Entsprechenden Falls könnte
demselbenauch der ^ rganistendienst und die
Leitung des Kirchengesanges übertragen
werden.

Bewerbungen sind unter Anschluß der
Zeugnisse und Angabe der GehaltSansprüche
an die Fürstliche Kabinetskanzlei in Donau¬
eschingen zu richten , welche auch nähere
Auskunft ertheilt.

S .177. 2. Nr . 137 . Lörrach .

Offene Gehilfenstelle.
Bei dem hiesigen combinirten Dienste ist

die erste Gehilfenstelle auf den 15. April d. J .
frisch zu besetzen. Bewerber um solche, a»S
der Zahl der Cameralprattikanten und Ca-
meralaffistenten, welche im Steuerrechnungs¬
wesen gut erfahren sind , wollen sich unter
Vorlage ihrer Zeugnisse über Befähigung ,
Fleiß und sittliches Verhalten alsbald hier
anmelden.

Der bewilligteJahresgehalt beträgt 700fl .
Lörrach, den 14. Januar 1873.

Großh. bad . Hauptsteueramt .
K r 0 m e r .



Amtsgericht Wa '.dShut. ^ _ Gemeinde UnterlauchringenOeffentliche Mahnung
zur Erneuerung von Grund - und Psandbuchs -Einträgen .

vom 5. Juni 1860 , Reg .-Bl . Nr . 30 , werden die in nachstehendem Berzeichniß genannten Gläubiger oder deren Rci
solche noch Giltigkeit haben, binnen sechs Monaten erneuern zu lasten, widrigenfalls die Einträge nach Artikel 4

Ii .588 . Unterlauchringe « . Auf Grund der Art . 1 und 2 des Gesetzes vom r>. ^ UNI es « -, Ukeg.-Zvl . ucr. sc» , weroen oic IN Nlllysteyenoem Mrzenymg gcnannien «Staubiger oder deren Rechtsnachfolger«nfgefordert, die bezeichneten Einträge von Vorzugs - und Untcrpfandsrechten, wenn solche noch Giltigkeit haben, binnen sechs Monaten erneuern zu lasten, widrigenfalls die Einträge nach Artikel 4 des erwähn¬ten Gesetzes gestrichen würden .
Der Rechtsgrund der in nachstehendem Verzeichniß angegebenen Forderungen , welche in das Unterpfandsbuch eingetragen find , besteht in bedungenen Unterpfandsrechten, und der Rechtsgrund der in das Grundbuch ein¬

getragenen Forderungen in dem gesetzlichen Vorzugsrechte des Verkäufers , sofern nicht bei einzelnen Einträgen etwas Anderes bemerkt ist. ^
Unterlauchringen , den 27. Dezember 1872.

Das Pfandgericht : Der Bereinigungs .Kommiffär:
Bleicher .

Des Eintrags

Darum . Seite

Namen , Stand und Wohnort
des Schuldners

und seiner Rechtsnachfolger.

Namen , Stand und Wohnort
des Gläubigers

und seiner Rechtsnachfolger.

23. Sept . 1832
3. Nov. -

Iss . Febr 1834

IS . Mai -

SO. Aug. -

23 . Aug. -
28 . Febr . -
27. Mai 1835

17. Okt. .

5. März 1836

13 . März -

15. März -
19. März -
11 . April -
14 . April -
18 . Mai -

8. Febr . 1838
10 . April 1838

18 . Juni -

16 . Juli -
80 . Okt. -
19 . Mai 1840
18 . Aug. -

10 . Nov. -
SO. Jan . 1841

SO. März -
SO. Dez. -

6. März 1823
8. März 1824
8 . Mai 1826

28. Juli 1829

245
252
271
272
273
274

277/
78

284
297
305
306
306
306
307
332

330
330
332

332
336
337
340
342
356
428
483/

84
485
485
489/

92
495
509
526
530

532
533
533
540
545

548
566

Betrag
der !

I Forderung .

fl. kr.

I. Einträge im Grnndbnch Band I.

Bartholomä Jäger hier
Bonaventur Schwört hier
Paul Schürmayer hier

Derselbe
Johann Ebner von Oberlauchringen
Ursula Mühlhaupt , geb. Schwöri ,

hier
Fidel Mayer hier

Konrad Gamp hier
Leodegar Voll hier
Baptist Schwöri hier
Leodegar Ball hier
Anton Schwöri hier
Baptist Mühlhaupt hier
Georg Gehringer in Thiengen
I . Müller in Laufenmühle

Johann Wenzinger hier
l Derselbe
Nothburga Moser von Oberlauch '
I ringen
Johann Baptist Schwört hier
Leodegar Voll hier'
Baptist Schwöri hier
Baptist Bercher hier "
Heinrich Mayer von Brugg
Baptist Bercher hier
; Derselbe
Leodegar Voll hier

lauer Brunner hier
Bürgermeister Schwöri hier
Paul Schürmayer hier

Baptist Schwöri hier
Johann Wenzinger hier
Baptist Bercher hier
Joses Walter hier

Baptist Mühlhaupt hier
Fridolin Maier hier
Georg Mühlhaupt hier
Alois Jehle hier
Pankraz Bercher hier

Alois Jehle hier
Amandus Amann von Hürlingen

Bürgermeister Granachcr hier
Jakob Schwöri hier
Alois Liefert hier

Derselbe
Gantmasse des Lorenz Schwarz hier
Gantmasse des Baptist Mühlhaupt

hier '
Dominik Bercher hier

Blasius Bercher hier
Wittwe des Jakoh Schwöri hier
Gantmafse des Heinrich Schmied hier

Dieselbe
do.
do .
do.

Wittwe des Jakob Schwöri , Agatha,
geb. Utz , hier

Martin Schwöri hier
Gantmasse des Lorenz Schwarz hier
Johann Granachcr , Schmied hier

Derselbe
Alois Liefert hier
Johann Granachcr hier
Alois Liefert hier
Otto Kilchspergerund Sohn in Zürich
Johann Granachcr , Hufschmied hier
Johann Granachcr hier
Gantmasse des Johann Höckler hier

Dieselbe
do.

Johann Granachcr hier

Konrad Bercher hier
Agathe Maier hier
Konrad Wenzinger hier
Gebrüder Baschnagel und Comp, in

Thiengen
Dieselben

do.
do.

Anna Maria Bercher hier
Vollstreckungsmassedes Baptist Mühl¬

haupt hier
Gebrüder Baschnagel in Thiengen
Vieharzt Schwöri in Thiengen

11 Einträge im Pfandbnch Band l .»

30 Michael Keßler hier
47 Jakob Schwöri hierZ

90 91 Matthäus Fechtig hier
92 Derselbe

116 Alois Liefert hier
116 >! Derselbe

Ignaz Keßler hier
Josef Schwöri hier, verschollen
Josef Fechtig hier

Derselbe
Rafael Liefert hier
Maria Josefa Jehle hier

15
1

44
10
19

357

42

23
8

25
65
27
44
32
30

83
83

400

400
16

343
30

1130
8

50
1970

65
400

9400

121
105
12

330

250
600
925

15
61

45
76

862
124
223
223
333
333

30

30

20
20

30
4

17

55

Des Eintrags

Datum . Seite ,

23. Jan . 1834

12. Febr . -
30. Dez .
10. Jan . 1835
12 . Jan . 1836
9. Aug . -

12. Dez . -

27. Dez . .

3. Febr . 1837
13. März -
4. Juli -

8. Juli -

1 . Dez . -

11. Mai 1838
25. März 1839
23. Juli -
10. Sept . -
10. Okt. -
24. Jan . 1840
14. Febr . -

16. März -

10. Nov.

22. Jan . 1841

10 . Febr . 1841
24. Juni -
25. Juni -
16 . Aug. -

22 . Nov. «

8 . Jan . 1826

, 16. Aug. 1823
29. Dez. -

5. Mai 1824

158

162
182
183
194
197
197
201
202
204
206
212
224
233

233
234
234 '
239

261
276
287
293
294
307
310
310
310
310
310
310
310
310
314
314
324
324
330
331
337
344
345
347
347
347
347
349

70,72

76
85

97

Namen , Stand und Wohnort
des Schuldners

und seiner Rechtsnachfolger.

LeodegarVoll hier

Heinrich Schmied hier
Baptist Schwöri hier
Atois Liefert hier
Michael Keßler hier .
Josef Walter hier

Derselbe
Blasius Bercher hier
Ignaz Fechtig hier
Alois Liefert hier

Derselbe
Baptist Schwöri hier
Johann Schwöri hier
Johann Mathias von Oberlauch

ringen
Martin Wenzinger hier

Derselbe

Johann Hökler hier

Blasius Bercher hier
Michael Keßler hier »
Josef Zimmermann hier
Johann Wenzinger hier
Fidel Mayer hier
Johann Wenzinger hier
Alois Jehle hier
Blasius Mutter hier
Bürgermeister Schwöri hier
Johann Jmmreich hier
Baptist Mühlhaupt hier
Fidel Maier hier
Gerber Bercher hier
Bonaventur Schwöri hier
Konrad Wenzinger hier

Derselbe
do .
do .
do.

Mathias Wenzinger hier
Philipp Bercher hier
Mathias Wenzinger hier

Derselbe
Johann Jehle hier

Derselbe
do.
do.
do.

Namen , Stand und Wohnort
des Gläubigers

und seiner Rechtsnachfolger.

Johann Granachcr, Altbürgermeister
hier

Agathe Maier hier
Maria Schwöri hier
Christian Schwöri hier
Maria Schwöri hier
Anna Maria Mayer hier
Fr . Josef Mayer hier
Agatha Mayer hier
Jakoh Schwöri hier
Christian Schwöri hier
Rafael Jmthurm hier
Johann Granachcr, Schmied hier
Martina Schwöri hier
Josefa Bächle in Waldshut

Martin Wenzinger jung hier
Rosa Wenzinger hier
Franz Lader Wenzinger hier
Martin Wenziuger, , Gemeinderech¬

ner hier »
Agatha Mayer hier
Maria Schwöri hier
Theresia Buck in Waldshut
Maria Mayer hier
Maria Josefa Bercher hier
Agatha Maier hier
Gebrüder Baschnagcl und Comp, hier

Derselbe
do.
do.
do.
do.
do .
do.

Rosa Wenzinger hier
Lader Wenzinger hier
Rosa Wenzinger hier
Fr . Laver Wenzinger hier
Martin Wenzinger hier

Derselbe
Agathe Trülinger hier
Maria Schwöri hier
Martin Wenzinger hier
Nothburga Bäron hier
Josef Bäron hier
Magdalena Bäron hier

^Agatha Bäron hier
Johann Jneich in Laufenmühle

.4 . Im Pfandbnch Band III
Fidel Mayer hier aft des Fidel Düggelin m

6. Einträge im Kontraktprotokoll vom Jahr 18S1 — 1824 .
Baptist Mühlhaupt hier
.Bartholomä Jäger hier

Fridolin Bäron hier

Martin Wenzinger hier
Debitmasse des Franz Josef Bercher

hier ,
Jütische Masse hier , nämlich: Jo¬

hann Jchles Verlassenschaft hier ss

Betrag
der

Forderung .

fl.
200

735 30

735 30
337 IS
313 42
478 20
363 14
280 — .
333 —
743 —

1456 52

440 52
440 52
440 52
500 —

295 —

200 — .
400 2
114 20
105 —
421 —
666 30
390 —
393 —
282 —
260 —

63 36
800 —

2323 IS
2481 8
2322 IS

LS4I , iw 6
490 18

1792 50
788 49
423 —

1792 50
250 —
250 21
250 21
255 21
456

170 —

11
68

808

AmtSgeria,! Heidelberg. Gemeinde Wilhelmsselv .'

Dezent !rede Mochrrrsrrg.
Die Bereinigung der Grund - und Unterpfandsbücher betr .

R .501 . Wilhelmsfeld . Nachstehendverzeichnete Gläubiger und deren Rechts¬
nachfolger werden aufgefordert, die bezeichneten Einträge , wenn sie noch Giltigkeit
haben , binnen 6 Monaten erneuern zu lassen , widrigenfalls dieselben auf
Grund des Art . 4 des Gesetzes vom 5. Juni 1860 , Regs .-Bltt . Nr . 30 , gestrichen
Werden würden.

Bemerkt wird , daß der Rechtsgrund der in den Pfandbüchern enthaltenen Ein¬
träge in bedungenen Pfandrechten und jene in den Grundbüchern in gesetzlichen
Vorzugsrechten der Verkäufer bestehen .

Wilhelmsfeld , den 4. Dezember 1873 .
Das Pfandgericht : Der Bereinigungs -Koumnffär :

Laier . Döriam , Rathschr.

Des Eintrags

Datum .

IS . April 1832

11. Okt. -

IS . Sept . 1834

Febr . 183«^

Seite .

Namen , Stand u . Wohnort
des Schuldners -

u. seiner Rechtsnachfolger

Namen , Stand u . Wohnort
des Gläubigers

u. seiner Rechtsnachfolger.!

Betrag
der

Forderung .

152

175

lj 1 . Pfandbnch Band 3.
Mich . Schwöbel, Gerichts- Georg Stai hier
g fchrbr. hier
/Martin Siefert hier ^

kJoh . Peter Sauer hier

- /Peter Hör jg . hier
176 kKaspar Kling hier
214/Philipp Schmitt , Tagt ,

hier
297 sGg . Adam Ewald hier

Derselbe
Andreas Schmitt Erben !

hier
Derselbe

do.
Großh . Staatskasse

Barbara Samer hier

2 . Grnndbnch Band
379 Mdam Jath hier6 . Jan . 1840 _

^ bürgerliche Rechtspflege.
OeffentlicheAufforderungen.

R .929 . Nr . 397. Ettenheim . Nach -
dem auf das diesseitige Ausschreiben vom 26.
Juni v. I ., Nr . 4469 , Ansprüche der ge¬
nannten Art an die dort bezeichneten Liegen -
lchasteu des Großh . Domänensiscus in der
Gemarkung Oberhaüsen nicht erhoben wur¬
den, werden solche dem neuen Erwerber oder
llnterpsandsgläubiger gegenüber für er¬
loschen erklärt.

Ettenheim , den 15. Januar 1873.'
h. bad . Amtsgericht.
Schrem PP .

Wolpert .

INikolaus Rinz hier

fl.

84

51
119

3M
107
500

25

kr.

R .886. Nr . 270 . D u r l a ch. Die
Grundherrschaft von St . Andre in Königs-
bach besitzt auf der Gemarkung Söllingen
den sogenannten Edelmannswald im Distrikt

! Strangenbcrg im Flächengehalt von43 Mor - >
! gen 57 Ruthen neben dem Söllinger Ge¬

meindewald und der Gemarkung Singen ge-
legen, über besten Erwerb ein Grundbuchs - >
eintrag zur Zeit nicht besteht . !

, Es werden nun alle Diejenigen , welche an
l diesesGrundstück dingliche Rechte,lehcnrecht- '
! liche oder fideicommiffarischeAnsprüche ha- >
> ben oder zu haben glauben, aufgefordert, '

solche binnen I
sechsWochen ^

geltend zu machen , widrigenfalls solche im
Verhältniß zu dem neuen Erwerber als er¬
loschen erklärt werden sollen.

Durlach , den 6. Januar 1873 .
Großh. bad. Amtsgericht.

Gärtner .
R .885. Nr . 453. Emmendingen .

Alle Diejenigen, welche die in der öffentlichen
Aufforderung des diesseitigen Gerichts vom
14. Oktober v . I . festgesetzte Frist versäumt
haben, werden andurchmit ihren Ansprüchen
der in genannter Aufforderung bezeichneten
Art auf das daselbst genannte Grundstück
gegenüber dem neuen Erwerber ausge¬
schlossen.

Emmendingen, den 5. Januar 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

N a u.
R .890. Nr . 10,755. St . Blasien .

Unter Hinweisung aus unsere Aufforderung
vom 25. Juli d. I ., Nr . 6435 , werden alle
dinglichen , lehenrechtlichen oder fideicom-
mifsarischenAnsprüche Dritter an die dort
genannte Liegenschaft der Wittwe Anna
Maria Hierholzer von Happingen ge¬
genüber für erloschen erklärt.

St . Blasien , den 27. Dezember 1872.
Großh. bad . Amtsgericht.

B i r k e n m a y e r .
R .880. Nr . 531. Bühl . Beschluß.

I . S . der Gemeinde Neuweier gegen unbe¬
kannteDritte , Klageaufforderungbetr. Nach¬
dem auf die diesseitige Aufforderung vom
16. Oktober v . I ., Nr . 10,504, Ansprüche
der dort bezeichneten Art auf die daselbst be¬
schriebenen Liegenschaften nicht angemeldet
worden sind , so werben sie der Gemeinde
Neuweier gegenüber für erloschen erklärt .

Bühl , den 14. Januar 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

I a c o b i.
R .881 . Nr . 572. Bühl . IS . der

Gemeinde Oberwasser gegen unbekannte
Dritte Klageaufforderung betr. Beschluß.
Nachdem auf die diesseitige Verfügung vom
16. Oktober v. I . , Nr . 11,011, Ansprüche
der dort bezeichneten Art aus die daselbst be¬
schriebenen Liegenschaften nicht angemeldet
worden sind , so werden sie der Gemeinde
Oberwasser gegenüber für erloschen erklärt .

Bühl , den 14. Januar 1873.
Großh. bad. Amtsgericht.

I a c o b i.

Ganten .
R.943 . Nr . 1129 . Müllheim . I . Ge-

> gen Gotthard Goll von Lütschenbach
lMalsburg ) haben wir Gant erkannt , und
es wird nunmehr zum Richtigstellungs- und
Vorzugsverfahren Tagfahrt anberanmt auf

Dienstag den 18 . Februar 1873,
Vorm . 9 Uhr .

, Es werden alle Diejenigen , welche ans
' was immer für einem Grunde Ansprüche
l an die Gantmasse machen wollen , anfgesor-
> dert , solche in der angesetzten Tagfahrt , bei
! Vermeidung des Ausschlusses von der Gant ,
, persönlich oder durch gehörig Bevollmäch-
! tigte, schriftlich oder mündlich, anzumelden
> und zugleich ihre etwaigen Vorzugs - oder
. Unterpfandsrechte zu bezeichnen , sowie ihre

Bewersurkunden vorzulegen oder den Be-
! weis durch andere Beweismittel anzutreten.
. In derselben Tagfahrt wird ein Waffe-
> Pfleger und ein Gläuhigerausschuß ernannt ,
^ und ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver-'

sucht werden , und es werden in Bezug auf
! Borgvergleiche und Ernennung des Masse -
> Pflegers und Gläubigerausschusses die Nicht -
^ erscheinenden als der Mehrheit der Erfchie -
! neuen beitretend angesehen werden.
l Die im Auslande wohnenden Gläubiger
! haben längstens bis zu jener Tagfahrt einen
! dahier wohnenden Gewalthaber für den'

Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
j welche nach den Gesetzen der Partei selbst
s geschehen sollen / widrigenfalls alle weiteren
; Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei-
! cheu Wirkung , wie wenn sie der Partei er-
! öffnet wären , nur an dem Sitzungsorte
. des Gerichts angeschlagen würden ,

j ' . Erkennt n iß :
Gemäß 8 1060 der b. P .O . wird

die Ehefrau des Ganlrurnns , Anna
! Magdalena , geborne Senn , für be -
! rechtigt erklärt , ihr Vermögen von
! dem ihres Ebemanncs abzusondern.

B . R . W.
Müllheim , den 17. Januar 1873.

Großh . bad . Amtsgericht,
j O . v. Stockhorn .

R .967 . Nr . 963 . Rastatt . Gegen die
Handelsgesellschaft Rieding er <L Kind -
ler von Gernsbach haben wir Gant er¬
kannt , und es wird nunmehr zum Richtig¬
stellungs - und Vorzugsverfahren Tagsahrt
anberaumt auf

Dienstag den 18. Februar d. I . .Vorm . 9Uhr .
*

Es werdenalle Diejenigen, welche aus waS
^immer für einem Grunde Ansprüche an die
i Gantmasse machen wollen , aufgefordert ,
, solche in der angesetzten Tagfahrt , bei Ver¬
meidung des Ausschlusses von der Gant ,' Persönlich oder durch gehörig Bevollmäch-

i tigte, schriftlich oder mündlich, anzumeldeu
! und zugleich ihre etwaigen Vorzugs - oder
l Unterpfandsrechtezu bezeichnen , sowie ihre
Beweisurkunden vorzulegen oder den Be -

! weis durch andere Beweismittel anzutreten .
In derselben Tagfahrt wird ein Mafse-

' Pfleger und ein Gläubigerausschuß ernannt ,
l und ein Borg- oder Nachlaßvergleichver»
! sucht werden , und es werden in Bezug auf
l Borgvergleiche und Ernennung des Masse-
! Pflegers und Gläubigerausschussesdie Nicht-
^erscheinenden als der Mehrheit der Erschte-
^ nenen beitretend angesehen werden.

Die im Auslande wohnenden Gläubiger
! haben längstens bis zu jener Tagfahrt einen
! dahier wohnenden Gewalthaber für den
! Empfang aller Einhändigungen zu bestellen,- welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren' Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie der Parier er¬
öffnet wären, nur an dem Sitzungsorte de-
Gerichts angeschlagen , beziehungsweise den- -
jenigen im Auslande wohnenden Gläubi¬
gern, deren Aufenthaltsort bekannt ist, durch
die Post zugesendet würden.

Rastatt , den 20. Januar 1873.
, Großh. bad . Amtsgericht.
^ Pfasf .
! N.888. Nr . 2285. Heidelberg .
In der Gant gegen Altrechner Jacob

iSchwarz von Reckargemünd wird den
Schuldnern des Gantmanns aufgegeben,bei Vertneidung doppelterZahlung bis auf
weitere gerichtliche Verfügung nur an den

i provisorischen Maffenpfleger, Waisenrichter
>Stuppin Neckargemünd , Zahlung zu
! leisten .

Heidelberg , den 17. Januar 1873 .
Großh. bad. Amtsgericht,

j Christ .
R .887. Nr . 2266. Heidelberg ,

l In der Gant über den "Nachlaß desst Jo -
j Hann Valentin Clormannvon schlier -
wach werden alle bis heute nichtangemeldeten



Forderungen andurch von der Masse ausge¬
schloffen .

Heidelberg, den 16 . Januar 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

Beck .
Deiligsmann .

Bermögensabsoudcnmgen .
R .883 . Nr . 64. Civilkammer. Frei -

bürg . Durch Urtheil vom Heutigen wurde
die Ehefrau des Peter Bl ei er , Balbine ,
geb . Wernet von Wyhl , für berechtigter¬
klärt , ihr Vermögen von dem ihres Ehe¬
mannes abznsondern, was zur öffentlichen
Kenutuiß der Gläubiger des Ehemannes ge-
bracht wird.

Freibnrg , den 27. Dezember 1872.
Großh . bad . Kreis - und Hosgericht.

v . Rotteck .
Verschollenheitsverfahrcn .

R .871 . Nr . 841 . Stockach . Fidel
Schroff von Nenzingen ist im Jahr 1865
nachAmerika abgereist und sind seither keine
Nachrichten mehr von ihm eingegangen.
Derselbe wird aufgefordert,

binnen Jahresfrist
Kunde von sich anher gelangen zu lassen ,
widrigenfalls er für verschollen erklärt und
sein Vermögen den nächsten erbberechtigten
Verwandten in fürsorglichen Besitz gegeben
würde .

Stockach , den 14. Januyr 1873.
Großh . bad. Amtsgericht.

Hornung .
R .870 . Nr . 461 . Boxberg . Franz ,

Jakob und Katharina Haberkorn von
Dainbach , welche in den Jahren 1853
bezhw. 1854 nach Amerika ausgewandcrt
sind , haben seit mehr als 4 Jahren keine
Nachricht mehr von sich gegeben . Sie wer¬
den deßhalb aufgefordert,

binnen Jahresfrist !
Kunde von sich zu geben , widrigenfalls sie '
für verschollen erklärt und die muthmaßli - j
chen Erben in den fürsorglichen Besitz ihres j
Vermögens eingewiesen werden würden .

Boxberg , den 15. Januar 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

Singer .
R .90V . Nr . 1174 . Lörrach . Mit

Bezug auf unsere Aufforderung vom 23 . No-
vember 1871 , Nr . 18801 , wird der ledige
Johann Bruder von Haltingen für ver¬
schollen erklärt .

Lörrach, den 16. Januar 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

L o s i n g e r.
Entmündigungen .

R .872 . Nr . 969 . Tauberbischoss -
heim . Andreas Schrank von Jlmspan
wurde durch diesseitiges Erkenntniß vom 9.
d. M ., Nr . 478 , gemäß L.R .S . 513 im I.
Grade für mnndtodt erklärt und Johann
Sch r ank als dessen Beistand aufgestellt.

Tauberbischofsheim, den16. Januar 1873.
Großh . bad. Amtsgericht .

E l f n e r .
R .836 . Nr . 546 . Tauberbischofs¬

heim . !
Beschluß . ^Wird Gemeinderath Häsner von hier !

als Beistand des Josef Krank von da er- i
nannt , ohne dessen Beiwirkung letzterer die l
in L.R .S . 513 genannten Rechtsgeschäfte i
nicht eingehen darf . !

Tauberbischofsheim, den 7 . Januar 1873 . s
Großh . bad . Amtsgericht. >

Lochbühler . ,
Erbeinweisnngen .

R .852 . 2. Nr . 80. Rastatt . Die
Wittwe des Melchior Schloß , Friederike,
geb . Rösch , von Hügelsheim hat um Ein¬
setzung in die Gewähr des Nachlasses ihres
Ehemannes gebeten .

Diesem Gesuch wird entsprochen werden,
wenn nicht

binnen 14 Tagen
Einsprache erhoben wird.

Rastatt , den 9. Januar 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

Waag . -
R .850. 2. Nr . 183. Rastatt . Die

Wittwe des Landwirths Roman Strobel ,
Theresia , geb. Krieg , von Obertsroth hat
um Einsetzung in die Gewähr des Nachlas¬
ses ihres Ehemannes gebeten .

Diesem Gesuch wird entsprochen werden,
wenn nicht

binnen 14 Tagen
Einsprache erhoben wird.

Rastatt , den 9 . Januar 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

Waag .
R .914 . Karlsruhe . Die Wittwe des

Schreiners Karl Klumpp von hier, Ka¬
tharina , geb. Mössinger , hat um Ein¬
weisung in Besitz und Gewähr des ehemänn¬
lichen Nachlasses nachgesucht . Etwaige Ein¬
sprachen sind

binnen 4 Wochen
dahier vorzutragen .

Karlsruhe , den 20 . Januar 1873 . ,
Großh . bad . Amtsgericht .

Eisen .
R .889 . Nr . 1031 . Engen .

Die Bitte der Xaver Schell -
Hammer Wittwe , Sidonia ^
geborene Maurer von Mühl - !
Hausen , um .Einweisung in Be - !
sitz und Gewähr der Verlassen- !
schaft ihres Ehemannes betr. !

Beschluß . !
Da auf die diesseitige Aufforderung vom

27. Novbr . 1872 , Nr . 13,432 , Einsprachen !
nicht erhoben wurden , so wird die Wittwe !
des Xaver Schellhammer , Sidonia ge¬
borene Maurervon Mühlhausen , in Be¬
sitz und Gewähr der Verlasienschaft ihre« -s-
Ehemannes eingewiesen.

Engen , den 14. Januar 1873.
Großh . bad . Amtsgericht,

v. Stetten .
R .884 . Nr . 900 . Engen . Die Bitte

der Donat Bausch Wittwe , Martina , geb.
Herrmann von Mauenheim , um Ein¬
weisung in Besitz und Gewähr des Nach¬

lasses ihres ch Ehemannes betr.
Beschluß .

Die Wittwe des Maurers Donar Bausch
vonWauenheim , Martina,geb . Herrmann ,
hat um Einweisung in Besitz und Gewähr
der Verlasseiffchaft ihres , ch Ehemannes ge¬
beten.

Diesem Antrag wird entsprochen, wenn
nicht

innerhalb 6 Wochen
Einsprache dagegen erhoben wird.

Engen , den 14. Januar 1873.
Großh . bad . Amtsgericht,

v. Stetten .
R .902 . Nr . 436 . Bonndorf . Tie

Wittwe des am 1. September v. I . gestor¬
benen Taglöhners Mathä Metzler von
Sommerau , Gemeinde Bonndors , Theresia,
geb . Maier , hat um Einsetzung in die
Gewähr des Nachlasses ihres Ehemannes
gebeten .

Diesem Gesuche wird entsprochenwerden,
wenn nicht

innerhalb 2 Monaten
Einsprache dagegen erhoben wird.

Bonndors , den 16. Januar 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

S ch ö n l e.
Bach mann .

Berichtigung.
R .895 . Nr . 1427 . Pforzheim .

Die Verlaffenschaft auf Ab -
leben des Mathäus Griesin¬
ger von Göbrichen betr.

Die in unserem Ausschreiben vom 10. v.
M . festgesetzte Frist wurde irrigerweise aus
14 statt 4 Wochen angegeben.

Pforzheim , den 15. Januar 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

Mors .
Beck .

Erbvorladimge«.
R .931 . A ch e r n . Theresia Wittum ,

ledig und volljährig von Achern, in Amerika,
unbekannt wo '? ist zur Erbschaft ihres am
11. Januar 1873 verstorbenen Vaters , Jo¬
sef Wittum , Bürgers und Hutmachers
von Achern, mitberufen und wird hierdurch
zur Vermögensausnahme und Erbtheilung ,
mit einer Frist

von 3 Monaten
vorgeladen, unter dem Anfügen, daß , wenn
sie nicht erscheine , die Erbschaft lediglich Den¬
jenigen zugctheilt würde, welchen sie zukäme,
wenn sie, die Vorgeladene, zur Zett des Erb¬
anfalls nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Achern, den 18. Januar 1873.
Großh . bad . Notar

Brackenheime r .
R .839. Nr . 193. F r e i b u r g. Jakob

Rist , ledig , 31 Jahre alt , von Gnndelfingen ,
welcher ausgewandert ist, dessen Wohnort
aber nicht ausgemittclt werden kann, ist zur
Erbschaft seiner gestorbenen Mutter , der
Georg R i st Wittwe , Bauersfrau , Eva geb.
Ledermann von Gundelfingen , berufen.

Der Berufene wird nun öffentlich anfge-
fordert ,

binnen 3 Monaten
sich dahier zur Erbtheilung einzustellen, da
sonst die Erbschaft Denen werde zugctheilt
werden, welchen sie zukäme , wenn der Vor -
gcladene zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr
am Leben gewesen wäre .

Freiburg , den 15. Januar 1873.
L- M e s s y ,

Notar . j
R .857. Grenz ach . Jacob Kiefer , j

lediger Schuhmacher von Jnzlingen , ist zur
Erbschaft seines Oheims , des ledigen Franz
Thoma von Jnzlingen , vom GesetzSbe-
rufen .

Da dessen Aufenthaltsort unbekaünt ist,
jo wird derselbe hiermit zur Vermögensauf «
nähme und den Theilungsverhandlungen

mit Frist von drei Monaten
mit dem Bedeuten vorgeladcn, daß, wenn er
nicht erscheint , die Erbschaftnur Denen wird
zugewiesen werden , welchen sie zukäme ,
wenn der Borgcladene zur Zeit des Erban¬
falls nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Grenzach, den 9. Januar 1873.
Der Großh . Notar

Schmidt .
R .843 . Hausach und Weiler . An¬

dreas Schmid , Schreiner von Weiler , ist
zur Erbschaft seiner zu Hausach verstorbenen
Halbschwester , der ledigen Katharina
Schmid , berufen, und esist dessen jetziger
Aufenthaltsort unbekannt ; der letzt bekannte
Aufenthaltsort des Andreas Schmid war
Lcawenworth City Kansas in Amerika, wel¬
chen Aufenthaltsort derselbe verlassen zu ha¬
ben scheint , indem demselben die Theilungs -
ausfertigung von dem Kaiserlichendeutschen
Consulate zu St . Louis nicht behändigt wer¬
den konnte, auch hatte die öffentliche Auffor¬
derung des letztem in der Zeitung „ Nachrich-
ten von Deutschlandund der Schweiz" keinen
Erfolg . Andreas Schmid wird nun mit
Frist

von 3 Monaten

wenn Ferdinand Hänsler zur Zeit des
Erbanfalls nicht mehr gelebt hätte.

Heitcrsheim , den 15. Januar 1873 .
Der Großh . bad . Notar

Karl Kaiser .
R .928 . Heitcrsheim . Der an

unbekannten Orten abwesende Johann Ge¬
org Böhringer von Krotzingen ist zur
Erbschaft seiner verstorbenen Mutter Anton
Bihlman 's Ehefrau , Barbara , geb. Willi
in Krotzingen, gesetzlich berufen , und wird
hiemit aufgefordert , binnen

drei Monaten
bei dem UnterzeichnetenNotar sich zu mel¬
den ; andernfalls die Verlaffenschaft Den -
jenigen zugctheilt würde , welchen sie zukäme ,
wenn Johann Georg Böhringer zur Zeit
des Erbanfalls nicht mehr am Leben gewesen
wäre .

Heitcrsheim , den 16. Januar 1873.
Der Großh . bad. Notar

Karl Kaiser .
R .926 . 1 . Nr . 105 . Lörrach . Die

seit vielen Jahren nach Amerika ausgewan -
derte Rebecca geb. Steinmann , Ehe¬
frau des Johann Wagner von hier, ist
zur Erbschaft ihres am 12. Januar 1872
verstorbenen Vaters Friedrich Stein -
mann und ihrer am 13. Januar 1872
verstorbenen Mutter , Magdalena , geborene
Iäggi von hier , berufen.

Da Rebecca geb. Steinmann seit 6
Jahren vermißt ist , so wird dieselbe auf die¬
sem Wege zur Theilung der Verlaffenschaft
ihrer Eltern mit Frist von

drei Monaten
und mit dem Bedeuten anher vorgeladen,
daß, wenn dieselbe in dieser Zeit ihre Erb¬
ansprüche bei dem Unterzeichneten Notar

, nicht geltend macht, diese Erbschaft Denjeni¬
gen wird zugestellt werden, welchen sie zu¬
käme , wenn die Geladene zur Zeit des Erb¬
anfalls nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Lörrach, den 18 . Januar 1873.
Der Großh . bad . Notar

Huber .
R .930 . Rastatt . Franz Carl Käst¬

ner von Rastatt ist zur Erbschaft seines am
8. Dezember 1872 verstorbenen Oheims
Franz Ferdinand Kästner , Bürgersund
Thorwarts von Rastatt , berufen .

Da sein Aufenthaltsort unbekannt ist, so
wird derselbe , oder seine -Erben , aufgefordert,

binnen drei Monaten
zur Empfangnahme seines Erbtheils bei dem
Unterzeichneten Theiluugsbeamten sich zu
melden, widrigenfalls die Erbschaft Denen
zugctheilt wird , welchen sie zukäme, wenn
der Vorgeladene zur Zeit des Erbanfalles
nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Rastatt , den 18. Januar 1873 . >
Der Großh . bad . Notar

Franz Bauer .
R .865 . Schwarzach . Xaver Moser

von Ottersweier , welcher nach Amerika
auswanderte und dessen Aufenthalt zur
Zeit nicht ermittelt werden kann , ist zur
Erbschaft seines zu Lauf verlebten Vaters
Philipp Moser , Müllers von Otters¬
weier , berufen , und wird hiermit zu den
Berlaffenschaftsverhandlungen mit Frist von

drei Monaten
mit dem Bedeuten öffentlich anher vorgela¬
den , daß im Falle seines Nichterscheinens
die Erbschaft lediglich Denen zugewiesen
würde , welchen sic zukäme , wenn der Vor -

! geladene zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr'
gelebt hätte.

Schwarzach , den 17. Januar 1873 .
Der Großh . Notar

L i e h l.
Handelsregister-Emlräge .

R .862 . Nr . 36,845 . Karlsruhe . Zu
O.Z . 143 des Gesellschastsregistcrs, Firma
„ Einstein u . Sinsheimer " wurden
heute die Eheverträge des Isidor Einstein
dahier mit Anna Maier von Bruchsal und
des Kaufmanns Max Sinsheimer von
hier mit Sofie Maier von Bruchsal einge¬
tragen . Zu Folge beider Eheverträge ö . <1.
Bruchsal 13. November 1872 , wird die
Gütergemeinschaft von Seiten der genannten
Ehegatten aus den Einwurf von je 100 fl.
beschränkt .

Karlsruhe , den 13. Januar 1873 .
Großh . bad . Amtsgericht.

N e b e n i u s.
R .861 . Nr . 1115 . Karlsruhe . Zu

O .Z . 94 des Gesellschaftsregisters Firma
„ Eilst älter u . Cie . dahier" wurde
heute der Ehevertrag des GesellschaftersRu¬
dolf Ellst älter mit Bertha Herr -
mann von hier eingetragen . Zu Folge
dieses Ehevertrags ö . Karlsruhe 26 . No¬
vember1872 wird die Gütergemeinschaft auf
den Einwurf von 200 fl. Seitens jedes Ehe¬
gatten beschränkt.

Karlsruhe , den 17 . Januar 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

N e b e n i u s .
R .863 . Nr . 1543 . Karlsruhe . Zu

O .Z . 79 des Gesellschaftsregisters Firma
„ Broadwell <L Cie . dahier " wurde

öffentlich zur Theilung vorgeladen, entweder ! heute der Austritt des Gesellschafters Kaust
persönlich vor dem Unterzeichneten Thest
lungsbeamten zu erscheinen, - oder einen Be
vollmächtiaten zu ernennen , andernfalls
dessen Erbtheil den Miterben zugewiesen
und so getheilt würde , als ob Andreas
Schmid nicht ntthr am Leben gewesen und
ohne eheliche Nachkommen verstorben.

Wolfach, den 11. Januar 1873.
Der Großh . bad. Notar

Lattner .
R .927 . Heitersheim . Ferdinand

Häusler von Krotzingen, feit Jahren in
Amerika an unbekannten Orten abwesend ,
wird hiemit zu den Theilungsverhandlungen
auf Ableben seiner Mutter , Franz Josef
Scherer 's Ehefrau , Maria Anna , geborene
Schopp von Krotzingen, mit Frist von

drei Monaten
und mir dem Bedeuten vorgeladen, daß, im
Falle er nicht erscheint , sein Erbantheil
Jenen zugctheilt wird, welchen er zukäme ,

mann Gustav Buhl von hier aus der Ge-
! sellschaft eingetragen .
! Karlsruhe , den 17 . Januar 1873 .
- Großh . bad . Amtsgericht.
! N e b e n i u s .
^ R .911 . Nr . 1846 . Karlsruhe . Un-
lter O .Z . 328 des Firmenregisters wurde
lheute die Firma „ Friedrich Aal Sohn da -
! hier" eingetragen.

Inhaber dieser Firma ist Kaufmann
Friedrich Aal Sohn von hier . Zufolge
Ehevertrags desselben mit Barbara Dilles
von Kehl, ä . >1. Kehl , den 6. September
1856 , ist die Gütergemeinschaft auf den Ein¬
wurf von 100 fl. von Seiten jedes Gatten
beschränkt .

Karlsruhe , den 17. Januar 1873 .
Großh . bad . Amtsgericht .

N e b e n i u s.
R .860 . Nr . 1546 . Karlsruhe . Un¬

ter O .Z . 155 des Gesellschastsregistcrswurde

heute die Firma „ Chemische Fabrik bei
Karlsruhe "

, vormals „ Otto Pauli " ,
„ Rohreck u. Seilnacht "

, eingetragen.
Inhaber dieser offenen Handelsgesellschaft
sind die mit vollemVertretungsrechte für die
Gesellschaft versehenen Kaufleute Emil
Seilnacht dahier und Karl Edwin Rohr -
e ck von Pforzheim . Zu Folge Ehevertrags
des Letzteren mit Louise V o r h o l z von hier
ä . ä . Karlsruhe 11 . Juni 1851 ist dieGüter -
gemeinschaft auf den Einwurf von IM fl.
Seitens jedes Gatten beschränkt .

Karlsruhe , den 17. Januar 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

N e b c n i u s .
R .912. Nr . 1728 . Karlsruhe . Zu

O .Z. 28 des Gesellschaftsregisters, Firma
„ Christofle L Cie . dahier" , wurde heute
eingetragen , daß von der Regierung der
französischen Republik zu Veröffentlichun¬
gen während des Jahres 1873 folgende
Blätter bestimmt wurden : Oe lournal ge¬
neral ä'Xkücdes «M lletttes Akllcdez ;
la Kürette öes Iridunaur ; lle Droit ;
Ues .Ikückez Parisienne «,

Karlsruhe , den 17. Januar 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

N e b e n i u s .
R .910 . Nr . 1859 , Karlsruhe . Un¬

ter O .Z . 329 des Firmenregisters wurde
heute die Firma „ Gustav Marheineke
dahier" eingetragen.

Inhaber dieser Firma ist Kaufmann Gu¬
stav Marheineke hier.

Nach dem Ehcvcrtrag desselben mit Au¬
guste Würth von Schwetzingen , >l
Karlsruhe , den 1l . Dezember 1872 , ist die
Gütergemeinschaft auf den Einwurf von
50 fl. Seitens xedcs Gatten beschränkt .

Karlsruhe , den 17. Januar 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

N e b e u i u s .
R .878. Nr . 491—492 . Pforzheim .

Unterm Heutigen wurde eingetragen :
xud O .Z . 265 des Gesellschaftsregisters

die Firma „ K uhn u. Cie . dahier" . In¬
haber dieser seit 20» Novbr v . I . bestehenden
Firma sind : Bankier Achill Kuhn und
Kaufmann Josef Kuhn dahier und hat jeder
derselben das Recht, die Firma zu vertreten .

sub O .Z . 16 des Firmenregisters , daß die
Firma C. E . Rohreck dqhier erloschen ist.

Pforzheim , den 2. Januar 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

I . B u ß.
'

R .877 . Nr . 548 — 49 . Pforzheim .
Unterm Heutigen wurde eingetragen, und
zwar :

su !> O .Z . 470 des Firmenregisters , daß
die Firma Dittler u . Cie . dahier er¬
loschen ist .

sud O .Z . 480 daselbst , die Firma Philipp
Döppenschmidt dahier , Inhaber dieser
Firma ist Bijouterie - Fabrikant Philipp
Döppenschmidt daselbst .

«wk O .Z . 481 daselbst , die Firma Josef
Kleb dahier, deren Juhaber ist Bijouterie -
Fabrikant Josef Kleb von da.

sud O .Z . 153 des Gesellschastsregisters,
daß die Firma Brenner u . Dies ch dahier
erloschen ist.

«uv O .Z . 250 daselbst , daß die Firma
Kleb u . Döppenschmidt dahier er-
loschen ist.

snh O .Z . 266 ebendaselbst die Firma
Obermüller u . Sinz dahier ; deren In¬
haber sind die Bijouterie -Fabrikanten Louis
Obermüller und Ferdinand Sinz von
hier und hat jeder derselben das Recht Zur
Vertretung der Firma . Rach dem Ehever¬
trag des Letzteren mit Elisabeth« Hierling
von Flehiugen v . ä . Pforzheim 25. März
1869 , wurde die Gütergemeinschaft auf den
beiderseitigen Einwurf von 30 fl . beschränkt .

suk O .Z . 267 ebendaselbst die Firma
Brenner , Diesch u . Cie . dahier ; deren
Inhaber sind die Bijouterie - Fabrikanten
Robert Peter Dittler , Theodor Bren¬
ner und Julius Diesch allda und hat
jeder derselben das Recht, die Firma zu ver-

l treten .
! Pforzheim , den 4. Januar 1873.
! Großh . bad . Amtsgericht.
« « I . Buß .
> R .882. Nr . 866/873 . Pforzheim ,
i Unterm Heutigen erfolgten folgende Ein -
! träge :
' Zum Firmenregister :
f sick O .Z . 188. Die Firma „ V . Paris "
^ dahier betr . Dem Buchhalter Johann Held
! daselbst wurde die Prokura übertragen .

> , d O .Z . 320 . Die Firma „ Wilhelm
Hxidegger L Cie . " betr. Albert Wittum
von hier wurde als Prokurist bestellt .

s„ v O .Z .482 . DieFirma „ Karl Dspf "
'

dahier. Juhaber derselben ist Ketteufabri-
! kant Karl Dopi von da.
! sub O .Z . 483 . Die Firma „ Andreas K ä r-

cher " dahier ; Seren Inhaber ist Ketten-
' fabrikant Andreas Kärcher von da.

b . Zum Gesellschaftsregister :
! s » d O .Z . 13 . Die Firma „ Haack L
« Nagler " dahier betr . Ehevertrag des Karl
> Georg Haack mit Anna Maria Louise
« Vetter von Waldkirch, wornach die Gü -
' tergemeinschaft auf die Summe von IM fl.,
! welche jeder Theil einwirft , beschränk wird.

sud O .Z. 141 . Die Firma „ Dopf L
^ Kärcher " dahier ist erloschen .

suvO .Z . 268. DieFirma „ Heideg¬
ger L Wittum " dahier ; deren Inhaber

i sind die Bijouteriesabrikanten Wilhelm
Heidegger L Albert Wittum von da,

! und hat Jeder derselben das Recht , die Fir¬
ma zu vertreten .

i sub O .Z . 269 . Die Airma „ Gebrüder
Lutz " dahier ; deren Juhaber sind die Bi ^

^ jouteriefabrikanten Rudolf L Eugen Lutz
daselbst , und hat Jeder derselben das Recht

l zur Vertretung der Firma ,
j Pforzheim, den 8. Januar 1873.
, Großh . bad . Amtsgericht.
! I . B u ß.
! R.904 . Nr . 1133 . Pforzheim . Zu
! O .Z . 270 des Gesellschaftsregisters wurde

heute eingetragen die Firma Christof Klia
genfnß L Cie . dahier. Inhaber dieser
Firma sind die Bijouleriefabrikauten Chri¬
stof Klingeniuß , Georg Heinrich Nik¬
las und Ludwig Mobery daselbst , vA»
hat Jeder derselben das Recht, die Firma za
vertreten . Nach den , Ehevertraq des Er -
steren mit Karolina Wilhelmine Koch da¬
hier , ll . >>. Pforzheim , den 4. Juli 187VH
wird die Gütergemeinschaft auf den beider¬
seitigen Einwnrf von 20 fl . beschränkt .

Pforzheim , den 11 . Januar 1873 .
Großh . bad . Amtsgericht.

I . Buß .'
R .905. Nr . 1501 . Pforzheim . fHe

O .Z . 271 des GesellschaftsreMers wuxde
heute eingetragen die Firma „ Gerwig u.
Zorn " dahier ; deren Inhaber sind die
Bijouteriesabrikanten Robert Gerwig - und
Friedrich Zorn daselbst und hat Jeder der¬
selben das Recht die Firma zu vertreten .

Pforzheim , den 15. Januar 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

I . Buß .
R .834 . Mannheim . In das Han¬

delsregister wurde unterm Heutigeu eiuger
tragen :

i . O .Z . 41 des Ges.- Reg . Bd . l ' .
Firm « : Faas u . Dyckerho ' ' in

Mannheim . Tie Theilhaber dieser mit Sitz
dahier unterm 1 . Dezember 1872 errichtete»
offenen Handelsgesellschaft sind : 1 . August
Faas , Kaufmann in Frankfurt a . M . 2.
Julius Dyckerhoff , Kaufmann dahier,

! und 3. Christof Fricdleben , GastechnikeH
! in Offeubach a. M . , von denen ein jeder be-
j rechtigt ist , die Gesellschaft nach außen z»
j vertreten und die Firma zu zeichnen .
! 2. O .Z . 42 des Ges. -Reg . Bd . ll .

Firma : Geschwister Gulleubertz
^ in Mannhcini . Die beiden zur Firmen -
j Zeichnung gleichberechtigten Theilhaber dieser
i seit dem 23 . Oktbr . 1870 bestehenden offenen
! Handelsgesellschaftsind : Kaufinanu Wilhel«
. Gallenberg und dessen ledige Schwester
! Lina Gallenberg , beide dahier wohnhaft.
! 3. O .Z. 702 des Firm .- Reg . I .
> Die Firma „ Eduard Jung vormalis
! Joh . Glimpf " ist erloschen.
! 4. O .Z. 43 deS Ges.- Reg . Bd.
! Firma : „ GebrüderJung vormalI
^ Joh . Glimpf " in Mannheim . Die beiden
i Theilhaber dieser unterm 1 . l. M . errichtetê
^ offenen Handelsgesellschaft sind die beiden'
dahier wohnhaften Kaufleute : Eduard Jung

>und Hermann Jung , von denen ein Jeder
^berechtigt ist , die Gesellschaft nach außen z«
! vertreten und die Firma zu zeichnen .
! 5. O .Z . 529 des Firm . - Reg. >.

Die Firma „ Jose Cohe n " dahier iD
! erloschen .
- 6. O .Z . 44 des Gej-Reg. T
! Firma : Jose Cohenu . CP . in Mann¬

heim . Die beiden zur Firmenzeichnung
gleichberechtigtenTheilhaber dieser unten »

! 1 . l. M . mit Sitz dahier errichteten offene »
' Handelsgesellschaftsind die dahier wohnhafte»' Kaufleute Jose Cohen und G . Goodman »

Cohen . Zugleichwurde Kaufmann Eduard
iAdlerals Prokurist bestellt.
^ 7. O .Z . 558 des Firm .-Reg . I .

Die Firma Carl Selbach dahier ist er-^
loschen .

8 . O .Z . 45 des Ges . - Reg. Bd . !I .
! Firma : „ Carl Selbach u. Leiters
^ in Mannheim " . Die Gesellschaft hat am 1.
i l . M . begonnen.
j Die Theilhaber sind : Earl Selbach ,

Fabrikant dahier, und Adolf Deiters ,
* Ingenieur ans Münster , wohnhaft dahivg,

von denen »inJeder berechtigt ist, die Firma
! zu zeichnen .
i 9 . O .Z . 76 des Firm .-Reg .

Kaufmann Julius Wirfching dahier
ist als Prokurist der Firma „ Mick. W ir -

! sching " bestellt .
s Mannheim , den 9 . Januar 1878.
i Großh . bad . Amtsgericht .
> N l l r i ch.

Strafrechtspflege .
Ladungen und Fahndungen.

R .898 . Nr . 652 . Mosbach . Re -
j scrvist Georg Adam Herbold von Lohr-
i bach ist von Großh . Bezirksamt dqhier be-
^ schuldigt , ohne Erlanbniß ausgewandert z»

sein , und wurde gegen denselben eine Geld-
I strafe von 10 Thalern beantragt . Haupt -
' Verhandlung über diese Anklage wird ange»

ordnet auf :
>M i t tw o ch d e n 12 . F eb r u ar l. I .,' Vorm . 9 ll hr .
und wird hiezu der Angeklagtemir der Eröff¬
nung vorgeladen, daß auch bei seinem AuZ-

: bleiben das Erkennttnß nach dem Ergebmß .
! der Untersuchung gefällt werden wird.

Mosbach, den 14. Januar 1873.
' Großh . bad . Amtsgericht.

S ch l e h n e r,
R .899 . Nr . 653 . Mosbach . Re-

« fervist Karl Friedrich Schenk von Sattel¬
dach ist von Großh . Bezirksamt dahier be-

>schuldigt , ohne Erlaubniß ausgewandert z«
, fern, und wurde gegen denselben eine Gelo¬

strase von 10 Thalern beantragt . Haupt «
« Verhandlung über diese Anklage wird ange-
^ ordnet auf :
^ Mittwoch den 12 . Februar ,Vorm . 9 Uhr ,

und wird hiezu der Angeklagte mit der Er¬
öffnung vorgcladen, daß auch bei leine »

l Ausbleiben das Erkenntniß nach dem Er -
gebniß derUntersuchung gefällt werden Wird.

Mosback, den 14. Januar 1873 .
Großh . bad . Amtsgericht.

S ch l e h n e r .
Verwalt »« «

Gemciudesachcu .
S .241. Nr . 940 . Müttheim . Jckkob

Friedrich Kalt von Schweighof wurde als
ürgermeister allda gewählt und Leute ver-

pfliHtet.
üllheim, den 17. Januar 1873.

Großh . bad. Bezirksamt .
Fuchs .

Druck » nd Verlag der G. Braun ' schen Hofbuchdruckerei .
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